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Anna
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellun en nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabhurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratts-

Donnerstag, den S. September

Heilage:

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das Kaiſerpaar in Stolp. Die

600 Jahr Feier der Stadt Stolp in Pommern, ver
bunden mit der Enthüllung eines Denkmals für
den Heldenkaiſer, nahm, verſchönt durch die An
weſenheit des Kaiſerpaares, einen glänzenden Ver
lauf. Bei Entgegennahme des Ehrentrunkes im
Rathauſe hielt der Kaiſer eine Rede und leerte den
Pokal auf die Zukunft und die weitere Entwicklung
der Stadt. Am Dienstag nahm der Kaiſer die
Parade der BlücherHufaren ab und begab ſich ſo
dann ins Manövergelände. Stolp hatte reichen
Schmuck angelegt. Neben den deutſchen Farben
herrſchte das BlauWeiß Pommerns vor, wie denn
auch der Kaiſer als Herzog Pommerns in den
Blättern und Jnſchriften begrüßt wurde. Zahlreiche
Fremde aus allen Teilen Pommerns waren ein
getroffen und reges Leben herrſchte infolgedeſſen
in den Straßen. Viel bewundert wurde der hiſto
riſche Feſtzug, der patriotiſche Szenen aus der Ge

ichte der Stadt vereinigt hatte da ſah man Ritter

Jäger und Landwehr von 1813 ſowie Pärchen aus
der Biedermeierzeit. Gute Beſchlüſſe faßte die Stolper
StadtverordnetenVerſammlung anläßlich der Feier
So würde die Erbauung einer großen Anzahl von
Ein Und Zweifamilienhäuſern beſchloſſen wozu
die Stadt ein größeres Gelände hergibt. Den in
Stolp wohnenden Veteranen aus den Kriegen 1848,
1864, 1866 und 187071, die ein Einkommen bis
2100 Mark haben, werden vom 1. Oktober 1910 ab
bis an ihr Lebensende die Kommunalſteuern er
laſſen. Die Sammlung des Vereins für Heimat-
kunde Hinterpommerns wurde als Grundſtock für
ein ſtädtiſches Muſeum übernommen. Die Kaiſer
WilhelmAuguſteViktoria Stiftung die arbeits und
erwerbsunfähigen Kranken zugute kommt, wurde
von 10000 auf 30000 Mark erhöht.

Prökelwitz, 6. September. Der Kaiſer iſt
geſtern nacht 111 Uhr auf Halteſtelle Prökelwitz
eingetroffen und vom Fürſten zu DohnaSchlobitten

n Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Was das bedeutet, Mathilde ſchrie Aurelia,
„das bedeutet, daß ich ich den Haupttreffer ge
wonnen habe. o Himmel, 60000 Mark,
welche Summel!“

Jubelnd eilte ſie hinweg ins Nebenzimmer, wo
Röschen, ruhig ſpielend, bei ihren Puppen ſaß, riß
das Kind, daß gar nicht wußte, wie ihm geſchah
ſtürmiſch empor, nahm es in die Arme, indem ſie
es mit Kiſſen faſt erſtickte, und trug die Kleine in
das Zimmer der Mutter.Aber Tante, was haſt du nur, laß mich doch
los,“ ſagte Röschen weinerlich.

„Du, du Glückskind dul!“ rief dieſe ein
über das andere Mal, „Du biſt ja an dem ganzen
Glücke ſchuld, du allein ich kann es ja noch
immer nicht glauben. Aber du ſollſt deinen Teil
bekommen, wahrhaftig, das verſpreche ich dir
feierlichſt: „An deinem Hochzeitstage ſollſt du die
Hälfte des gewonnenen Geldes ausgezahlt bekom-
men. Jch hab's ja immer geſagt, die Kinder wer
den noch einmal Glück haben, viel Glück und
nun fällt uns ſolch eine Summe im den Schoß

Mathilde, die ihre vorhin ebenfalls bedenklich
ins Schwanken geratene Faſſung bereits wieder er
langt hatte, trat ruhig auf Aurelia zu, indem ſie
mit leicht vibrierender Stimme ſagte:

Was du von dem halben Gewinn ſprachſt,
das iſt wohl leichter geſagt, als getan, denn bis

d Edelfrauen, Landsknechte, Schweden Lützowſche

empfangen worden. Heute früh fuhr der Kaiſer in
die Prökelwitzer Heide zur Jagd.

D Nachträglich gelangen Mitteilungen in die
Oeffentlichkeit über eine Anſprache religiöſen Jn
halts, die der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig
in MarienortAltötting anläßlich der Grundſtein
legung für eine Kirche gehalten hat. Einer Mün
chener Meldung zufolge begann Prinz Ludwig ſeine
Rede. „Jch danke dem lieben Gott, daß ich von
katholiſchen Eltern bin Jch bin ſtets für unſere
katholiſche Religion eingetreten, weil ich überzeugt
bin, daß ſie die einzig wahre und echte Religion
iſt.“ Ferner ſagte der Prinz „Die katholiſche Re
ligion geſtattet jedem Katholiken, Toleranz gegen
Andersgläubige zu üben. Es iſt falſch, anzu
nehmen, daß die Ueberzeugung Andersgläubiger
von uns Katholiken nicht hochgehalten werden dürfe.
Desgleichen verlangen auch wir, daß gegen unſere
Ueberzeugung Toleranz geübt werde.“ Der bay
eriſche Thronfolger iſt bekanntlich ſchon vielfach als
Redner öffentlich hervorgetreten. Seine Reden be
faßten ſich aber bisher ausſchließlich mit Fragen

der Landwirtſchaft der Berkehrs und Wirtſchafts
politik

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes,
von KiderlenWächter, wird gegen die Mitte dieſes
Monats nach Bukareſt reiſen, um dem König Carol
von Rumänien ſein Abberufungsſchreiben zu über
reichen. Auf der Rückreiſe beabſichtigt er, ſich einige
Tage in Wien aufzuhalten, wo er vorausſichtlich
vom Kaiſer Franz Joſef empfangen werden wird.

Der Kommandeur der Schutztruppen Oberſt
von Glaſenapp tritt demnächſt eine Jnſpektions
reiſe nach Südweſtafrika an.

Der neue Gouverneur von Kamerun, Ge
heimer Oberregierungsrat Dr. Gleim, wird die
Ausreiſe nach dem Schutzgebiet am 25. d. Mts.
antreten.Das neue Feldgrau. Erſt jetzt, ſo ſchreibt
ein alter Militär, der nach der Danziger Kaiſer
parade eine Fahrt durch das Brigade- und Divi
ſionsFeldübungsgelände des kaiſermanövrierenden

Illuſtr. ountagsblatt

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Zeitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

14. Jahrg.

und 17. Armeekorps getan hat, wo ganze
Regimenter und Brigaden unſere zukünftige Kriegs
uniform tragen, zeigt ſich das deutſche Feldgrau in
ſeiner Brauchbarkeit. Mit dem halbhohen Jnfanterie
ſtiefel wirkt ſogar dieſe ſchlichte Uniform ſehr flott.
Der Umlegekragen mit der weichen Binde erlaubt
ſchnelles und gutes Berpaſſen. Ueberraſchend gut
ſehen die Huſaren und Ulanen aus. Als falſch, ſo
meint der alte Militär aber, wird bald genug wohl
die Beibehaltung der ſilbernen und goldenen Ab
zeichen, der Achſelſtücke, Feldbinden und Treſſen der
Chargen erkannt werden.

Die Zarenfamilie fühlt ſich in dem ſtillen
und freundlichen Friedberg überaus wohl. Der
friſch ausſehende kleine Kronprinz ſpielt den ganzen
Tag über mit ſeinen Schweſtern und den Kindern
des Großherzogs munter auf dem Schloßhof. Die
Kaiſerin, die keineswegs ſo ſchwer leidend iſt, wie
es oft behauptet wurde, beſuchte die ihr aus der
Jugendzeit lieb gewordenen Räume und Plätze
und beſichtigte als ſorgliche Mutter die ihren Kindern
zugewieſenen Zimmer des Mit demZaren unternahim die hohe Frau wiederholt Spagzier
gänge im Schloßpark. Kaiſer lau
nahm mit nur zwei Herren ſeines Gefolges eine
Fußtour nach dem nahen Nauheim und beſichtigte
dort die Sprudel, Badehäuſer und den Park. Als
er auf der Parkſtraße erkannt und vom Publikum
zu lebhaft begrüßt wurde, betrat er, um dem Ge
dränge zu entgehen, das TennisCafe und verweilte
dort eine Viertelſtunde lang. Die Rückkehr nach
Friedberg erfolgte dann im Automobil. Von be
ſonderen Abſperrungsmaßregeln war bei dem Be

ſuche in Bad Nauheim ſo wenig die Rede, wie bei
dem Beſuche der Zarenfamilie überhaupt. Was
von Ausweiſungen, polizeilicher Kontrolle uſw. be
richtet wurde, beruht auf mehr als ſtarken Ueber
treibungen.

Der zur Notifizierung der Thronbeſteigung
König Georgs von England in Berlin eingetroffene
Feld marſchall Lord Roberts wurde vom Kaiſer am
C. d. M. im Berliner Schloſſe in Gegenwart des

Röschen ſich einmal verheiratet, iſt lange, lange
hin, und du wirſt es dann wohl längſt wieder
vergeſſen haben.“

„Jch denke, du kennſt mich genau genug. um
zu wiſſen, daß ich Verſprochenes zu halten pflege;
denn dir, Mathilde, nimm es mir nicht übel,
dir vertraue ich das viele Geld nicht an Du
könnteſt ſonſt wieder in Verſuchung geraten, wie
früher, wo du„Halt ein, Aurelia,“ unterbrach die blaß ge
wordene Frau heftig die Sprecherin, „du haſt kein
Recht, mir dieſes vorzuwerfen, ich bin ſo ſchon un
glücklich genug. ich verlange auch für mich
nichts, keinen Pfennig deines gewonnenen
SchatzesSchluchzend ſank Mathilde auf den nächſte
Stuhl, indes Aurelia neben ihr niederkniete-

Laß uns nicht ſtreiten, Liebſte. an einem
ſolchen Tage, der für uns alle ein Freudentag iſt,
Jhr ſollt mit mir genießen aber Röschen, das
Glückskind das mir dieſes Los gezogen hat,
ſie will ich ganz beſonders bedenken. Da du meinem
geſprochenen Worte nicht glauben willſt, ſo ſollſt
du es ſchriftlich haben. Bringe mir Feder und

apier, raſch ſoMathilde ſtellte das Gewünſchte vor ihre
Schwägerin hin, und dieſe begann zu ſchreiben,
mit krauſen, viel verſchnörkelten Buchſtaben

Die Unterzeichnete erklärt ſich hiermit be
reit, ihrer Nichte Roſa Mahler, an deren Hoch
zeitstage die Hälfte des auf Los-Nr. 135 692
gefallenen Gewinnes von 60000 Mark, alſo

auszubezahlen.
P. den 18. Januar 18Aurelig Mahler.“

„So, nun ſchreibſt du hierher deinen Namen,
meitte Liebe, und unſere Kleine ſoll mal raſch hin
überlaufen zum Nachbar Krauſe und König: die
können das Schriftſtück ebenfalls unterzeichnen, der
Ordnung wegen, dann iſt es vollſtändig rechts
gültig und du haſt für deine Kinder ausgeſorgt-
Den Jungen will ich etwas Tüchtiges lernen laſſen,
er ſoll ſtudieren auf meine Koſten; und nun,
Mathilde, weine nicht mehr, jetzt kommt eine beſſere
Zukunft für uns alle!“Frau Mahler war tief gerührt, ſie küßte die
gute, treu beſorgte Tannte innig und dankbar auf
Mund und Wangen.Die beiden Nachbarn kamen richtig herbeti,
waren zuerſt ſprachlos vor Erſtaunen über Fräulein
Aurelias unverhofftes Glück und lobten dann die
Tante wegen ihres hochherzigen Verſprechens über
alle MaßenDie beiden Männer unterſchrieben auch wirklich
das Schriftſtück und Mathilde verwahrte den Schein
bei ihren Schmuckſachen und Koſtbarkeiten auf das
Sorgfältigſte.

Selbſtverſtändlich blieb das große Glück, das
Fräulein Aurelia ſo unerwartet zugefallen war,
nicht lange ein Geheimnis in der Stadt. Es war
daher nicht zu verwundern daß ſich bald verſchiedene
Bewerber fanden, denen Aureliag um des Geldes
willen begehrenswert erſchien



Staatsſekretärs von Kiderlen-Wächter in Audienz
einpfangen. Die Audienz dauerte etwa eine Stunde.
Lord Roberts begibt ſich am 6. d. M. von Berlin
nach Dresden, wo er von König Friedrich Auguſt
von Sachſen einpfangen wird. Von Dresden er
folgt die Rückreiſe nach London.

Aeroplane in der franzöſiſchen Armee. Einer
Pariſer Meldung zufolge hat der Kriegsminiſter
dreißig Aeroplane beſtellt, darunter zehn Ein und
zwanzig Zweidecker, die vor Ablauf des Jahres zu
liefern ſind. Die Flugmaſchinen müſſen ein Mindeſt
gewicht von 300 Kilogramm tragen, eine Minimal
geſchwindigkeit von 60 Kilometer in der Stunde
beſitzen und in einem Fluge mindeſtens 300 Kilo
meter zurücklegen. Sieben von den Zweideckern
ſollen ſo gebaut werden, daß ſie außer dem Lenker
noch zwei Paſſagiere aufnehmen können. Bis zum
Ende des Jahres wird die franzöſiſche Armee 60
Aeroplane beſitzen.

Lokales und Provinzielles.
Eine allgemeine Volkszählung am

1. Dezember. Der „Reichskanzler“ ſchreibt Auf
Grund des Beſchluſſes des Bundesrats vom 10.
Febr. 1910 findet am 1. Dezember wiederum eine
allgemeine Volkszählung im Deutſchen Reiche ſtatt,
die ähnlich wie in früheren Jahren ausgeführt wird.

Die Weinernte iſt in dieſem Jahre in der
ganzen Welt verfehlt. Ebenſo wie der Regen des
Sommers in den deutſchen Weinbaugebieten am
Rhein und an der Moſel arg gehauſt hat, ſo hat er
auch die Hoffnungen der franzöſiſchen Champagne
zerſtört. Jn gleich trauriger Lage befinden ſich
Jtalien, Spanien, Portugal und Ungarn ſo iſt z
B. im Tokayer Weingebiet vier Fünſtel der Wein
leſe verhagelt, ſo daß ſich die Regierung veranlaßt
geſehen hat, die Weinbauern in ihrer troſtloſen Lage
mit Geld zu unterſtützen.

Eine bemerkenswerte Erſcheinung
iſt der Rückgang des Erlöſes aus Klebemarken in
dieſem Jahre gegen das Vorjahr. Dieſe Tatſache
kann verſchiedene Urſachen haben, genaues darüber
iſt noch nicht bekannt. Hoffentlich ſind die Ein
kommensverhältniſſe beſſer geworden, ſodaß natur
gemäß ein Rückgang in der Zahl der Verſicherungs
pflichtigen eintritt. Aber es kann auch möglich ſein,
daß der ſchwache Verkauf von Klebemarken einfach
darauf beruht, daß vielfach nicht pünktlich geklebt
worden iſt!

Zeitung und Schule. Vor einigen Mo
naten ging eine Mitteilung durch die deutſche Preſſe

wichtige Zeitereigniſſe an Hand der Zeitungen auf
merkſam gemacht werden ſollten. Dieſes ſehr ver
nünftige Vorgehen ſcheint (wie „Der Zeitungsverlag“
Nr. 27 meldet) mit folgender Verfügung, die kürz
lich in den Danziger Volks und Mittelſchulen be
kannt gegeben wurde, ſein Ende erreicht zu haben:
„Auf Veranlaſſung der Kgl. Regierung hierſelbſt er
ſuche ich, die Schüler und Schülerinnen nicht auf
Zeitungsartikel hinzuweiſen und ihnen auch keine
Anregung zum Nachleſen derſelben zu geben. Dr.
Damus.“ Es iſt alſo nicht richtig, bemerkt hierzu
der „Hannoverſche Kurier“, im geographiſchen Unter
richt auf Weltkataſtrophen, Neuentdeckungen und
anders hinzuweiſen, wenigſtens nicht früher, als bis
dieſe Tatſachen in die Lehrbücher aufgenommen ſind.
Die Kinder ſollen nichts leſen von der Entwicklung
der Luftſchiffahrt uſw., ſondern immer hübſch warten,
bis das alles im Leſebuch ſteht. Sicherlich warten
doch nun auch die Schundliteraturfabrikanten, bis

und Glückſeligkeit. Jhres Lebens ſchönſter Wunſch
würde ſich erfüllen, ein Mann würde ſie an ſein
Herz nehmen, und von dem Beſitz eines Gatten
erwartete ſte das höchſte Glück.

Eines Tages geſtand Aurelia ſtrahlenden Ge
ſichtes denn auch wirklich ihrer überraſchten
Schwägerin, daß ſie ſich verlobt habe.

Mathilde hegte zwar bange Zweifel an dem
dauernden Glück des alternden Mädchens. Eine
Ahnung ſtieg in ihr auf, daß das Geld wohl die
Wahl des Bräutigams beeinflußt haben könnte.
Auch hatte der junge Mann, den Aurelia bald da
rauf vorgeſtellt, nicht eben den günſtigſten Eindruck
auf Mathilde gemacht. Seine ſo offen zur Schau
getragene Zärtlichkeit für Aurelia ſchien erkünſtelt
und unnatürlich.

Selbſtverſtändlich bemerkte die letztere nichts
von allem, und ſo mochte auch die erfahrene Frau
nicht ein Mißtrauen erwecken, für das ſie keinerlei
Beweiſe hatte.

Aureliens Ausſtattung war ſchon ſeit Jah
und Tag fertig bis auf das kleinſte Stück, und
lag wohlverwahrt in Kiſten und Kaſten. So brauchte
man nicht lange zu warten. Die Hochzeit ſollte
bereits in ſechs Wochen der Verlobung folgen.

Der Bräutigam war Reiſender eines ange
ſehenen Hauſes, hatte einen gut bezahlten Poſten;
nur eines ſchmerzte Aurelia dabei, daß ſie ſich ſo
oft von ihrem geliebten Arthur werde trennen
müſſen, da er ſich immer nur kurze Zeit zu Hauſe
aufhalten konnte.

Sie ſelbſt ſchwamm in einem Meer von Wonne e

die Zeitereigniſſe ihre offizielle, gemäßigte und all
gemein verbindliche Darſtellungen in den „zur Ein
führung genehmigten Schulbüchern“ gefunden haben,
dann aber iſt der Nerv der Phantaſieverſeuchung
abgebunden. Schade, daß wirkliche Schläue ſo
ſelten iſt.

Zum Kapitel „Die beſte Behandlung
von Brandwunden“ ſchreibt ein Leſer Jch habe
ein vortreffliches Mittel erprobt, das ich zum allge
meinen Nutzen mitteile. Hat man ſich verbrannt,
ſo nehme man ſofort Spiritus, ſei es reiner, ſei es
denaturierter, und gieße ihn reichlich über die ver
brannte Stelle, oder tauche die Brandzelle falls es
angeht, in den Spiritus hinein, und der Schaden
iſt gehoben, es entſteht keine Brandblaſe, und der
Schmerz iſt augenblicklich geſtillt! Man denke nicht,
daß dieſes Verfahren ſchmerzhaft iſt, im Gegenteil,
es iſt, als ob ein kühler Hauch alles Brennen und
allen Schmerz hinwegnimmt. Weil aber dieſe Be
handlungsweiſe nur bei ſofortiger Anwendung des
Spiritus hilft, ſollte in jeden Haushalt eine Flaſche
ſeg Spiritus an leicht zugänglicher Stelle bereit
tehen.

Annaburg, 5. September. Jn der heutigen
Gemeinderatsſitzung wurde zunächſt die Gemeinde
rechnung für 1909/10 verabſchiedet und dem Ge
meinderechnungsführer Entlaſtung erteilt. Die Ein
nahmen betrugen 72542,34 Mk, die Ausgaben be
trugen 63542,41 Mk, ſodaß ein Beſtand von
8999,93 Mk. verbleibt. Die noch anſtehende Schöffen
wahl fand dahin Erledigung, daß die Ausſcheiden
den, Herr Schuhmachermeiſter Grune und Herr
Rentier Stephan, mit großer Majorität wieder
gewählt wurden.

Anuaburg. Ueber die „Varite-Arena National“, die
gegenwärtig hier Vorſtellungen gibt, leſen wir im Lieben
werdaer Kreisblatt Auf dem Platze bei der neuen Schnle gibt
allabendlich die Variete-Arena National Vorſtellungen, die ſich
eines ſehr regen Beſuchs zu erfreuen haben. Man kann mit
Recht ſagen, daß die Art der Darbietungen eine ganz andere iſt,
wie man ſie ſonſt bei derartigen Geſellſchaften zu ſehen bekommt.
Es iſt ein Theater im Freien mit Spezialitäten, die wirklich Be
achtung verdienen Akrobatiſche Kunſtſtücke, Couplets, Zaubereien
und andere intereſſante Sachen löſen ſich ab; den Beſchluß
bildet allemal ein Theaterſtück heiteren Genres. Das ganze
Unternehmen verrät einen gewiſſen Zug von Vornehmheit, es
hat Schneid und gefällt demzufolge auch ungemein. Der Beſuch
dürfte anhaltend gut ſein.

Torgaun, 6. Sept. Auf dem Hofe des hieſigen
Königl. Landgerichts wurde heute morgen 6i7, Uhr
der am 19. April 1883 geborene Ziegeleiarbeiter
Friedrich Auguſt Schultze aus Hillmersdorf (Kreis

weimitz) durch den Scharfrichter Gr
agdeb ittels n gerichtet. Der Genannte hat die unverehelichte Weißburg aus Hill

mersdorf, mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt,
das nicht ohne Folgen blieb, in der Nacht zum 1.
Mai d. J. erſtochen und die Leiche dann an einem
Baume aufgehängt.

Wittenberg, 6. Sept. Beim Dreſchen mit der
Maſchine geriet in Senſt die 16jährige Tochter Marie
des dortigen Windmüllers Grabo mit der rechten
Hand in das Getriebe. Ehe die Maſchine zum Stehen
gebracht werden konnte, war die Hand ſo ſchwer zer
malmt, daß ſie im Paul GerhardtStift, wohin die
Verunglückte überführt wurde, amputiert werden
mußte.

Raguhn. (Unterſchlagung.) Der Lagerhalter
L. vom hieſigen Konſumverein iſt plötzlich entlaſſen
worden. Bei den Jnventuren ſoll ſich ein Manko
von 6000 Mark herausgeſtellt haben.

Bitterfeld, 3. Sept. Der Direktor des hieſigen
Spar und Vorſchußvereins, Herr Theodor Kleeberg,

Mathilde dagegen wurde es von Tag zu Tag
bänger ums Herz. Der Verlobte Aureliens wollte
ihr durchaus nicht gefallen. Sein Blick hatte etwas
Lauerndes, Unſtetes an ſich, er konnte, wenn man
mit ihm ſprach, einem nie offen und ehrlich in
das Geſicht ſehen, ſondern ſchaute beharrlich ganz
wo anders hin, und das gilt mit Recht in den
meiſten Fällen als Zeichen von Falſchheit und Tücke.

Von den Kindern konnte auch keines ein rechtes
Zutrauen zu „dem Onkel“ faſſen, ſo viel Bonbons
und Spielſachen er ihnen auch ſchenkte, man merkte
es ihnen dennoch an, ſie ließen ſich nur ungern
von ihm auf den Schoß nehmen, und duldeten
nur mit Widerſtreben ſeine Schmeicheleien. Dies
beirrte ihn aber keineswegs Täglich kam er, ſeine
Braut zu beſuchen, und betrieb mit auffallendem
Eifer die Vorbereitungen zur Hochzeit.

Aureliag glaubte darin nur übergroße Liebe
ihres Verlobten erblicken zu dürfen, Mathilde aber
las von ſeinen Augen ab, daß es nur der Geld
beſitz war, nach dem er ſtrebte, Es entging ihr
weder das ſpöttiſche Lächeln, das um ſeinen Mund
läag, wenn Aurelig eintrat, noch die heimliche Un
geduld in den Zügen, wenn Aurelia gar zu zärt
lich wurde.

chter Gröpler aus

wurde, wie der Allg. Anz.“ meldet, heute mittag
Uhr, als er ſich auf dem Heimwege befand, in

der Nähe des Kriegerdenkmals durch einen Herz-
ſchlag getötet. Der Verſtorbene, welcher ein Alter
von 66 Jahren erreicht, hat, war Ritter des Eiſernen
Kreuzes 2. Klaſſe.

Coswig (Anhalt), 1. Sept. Eine alte Unſitte
hat kürzlich bei dem Dorfe Grochewitz zu einem Un
fall geführt. Ein Klepziger Einwohner, der auf den
Grochewitzer Wieſen mit der Grummeternte beſchäf
tigt geweſen war, ließ auf der Heimfahrt ſeine elf
jährige Tochter barfüßig auſ dem Auflritt ſeines
Rades ſtehen. Hierbei kam das Kind mit dem rechten
Fuß in das Kettenrad, wodurch ihm die große Zehe
abgeriſſen wurde.

Roßlan, 1. Sept. Aus dem fahrenden Zuge
ſtürzte geſtern vormittag in der Nähe des Güter
bahnhoſfes ein 8 bis 9 jähriger Knabe. Der Junge
gehörte zu einer polniſchen Auswandererfamilie. Die
Mutter wollte dem Knaben nachſpringen, wurde je
doch an ihrem Vorhaben durch die Mitfahrenden
gehindert. Als der Zug zum Halten gebracht war,
kam der Knabe ohne Verletzungen angelaufen.

Schenkendorf. Bei der Radfernfahrt „Rund
um Berlin“ war von ruchloſen Leuten auf der
Chauſſee nach Gütergotz alles mit Nägeln und Draht-
zaunkrammen beſtreut, ſog. Sohlennägeln. Zum
Glück wurde es vorher von einigen Radfahrern,
die Pneumatikdefekte erlitten, bemerkt und von ihnen
veranlaßt, daß der Schaden beſeitigt wurde, bevor
die Wettfahrer eintrafen. Die Polizei hatte ſich auch
von dem Unfug überzeugt und es wäre zu wünſchen,
daß die Täter ermittelt und exemplariſch beſtraft
würden.

Wahrenbrück, 1. Sept. Auf dem Hüfuergute
Nr. 9 in Zinsdorf warf geſtern ein älteres Mutter
ſchwein 26 Ferkel, und zwar 23 lebende und 3 tote.
Ein gewiß ganz ſeltener Fall.

Güterglück. (Beide Beine vorn Rumpfe ge
trennt.) Der 37 Jahre alte aus Barby gebürtige,
jetzt in Grunecwald ſtationierte Wilhelm Bruch
müller hatte das Unglück auf hieſigem Bahnhofe
beim Rangieren von dem einfahrenden Nachtzuge
überfahren zu werden, der ihm beide Beine vom
Rumpfe trennte Man brachte den Unglücklichen
in das Kreiskrankenhaus nach Zerbſt, wo er bald
nach Einlieferung ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

Hornhauſen, 4. Sept. Vergiftet auf ganz eigen
artige Weiſe wurde eine junge Fleiſcherfrau im be
nachbarten Großalsleben. Der Fleiſcher hat einen
k

begab gerade ein Bentil
Schwefelſäure und ſon
Kühlung des Raumes notwendig waren, unbe
hindert ausſtrömten. Die Frau atmete ſoviel Gift
ein, daß ſie hoffnungslos daniederliegt.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein einzigartiger Veteran iſt jedenfalls der

78jährige Franz Rothenſen in Berlin. Er trat zu
erſt in franzöſiſche Dienſte in Algier und focht dann
ſiegreich im franzöſiſchen Feldzug gegen Oeſterreich
1859, u a. auch in der Schlacht bei Solferino. Als
ihm in den 60er Jahren die Rückkehr in die Heimat
geſtattet wurde, trat er ſofort ins preußiſche Heer
ein und kämpfte 1866 gegen Oeſtereeich und 1870771
in der Wacht am Rhein gegen ſeine ehemaligen
Waffengefährten in einer größeren Zahl Schlachten.
Der alte Krieger lebt zurzeit in dürftigen Verhält
niſſen, läßt ſich aber ſeinen frohgemuten Sinn nicht
rauben.

Oft bat die tiefbekümmerte Frau: „Aurelia,
du mußt deinem Verlobten davon Mitteilung
machen, daß du über die Hälfte deines Geldes ver
fügt haſt.“

Aber jene wollte davon nichts wiſſen.
„Das Geld iſt Röschen ſicher, und für das an

dere laß nur mich ſorgen,“ ſagte ſie jedesmal.
Aurelia wagte ſich Arthur gegenüber auch nicht

mit der Sprache heraus, aus Furcht, er könnte zu
rücktreten und noch in letzter Stunde die Verlobung
aufheben.

„Bin ich erſt ſeine Frau und des Beſitzes ſeiner
Perſon ganz ſicher, ſo werde ich es ihm ſchon bei-
bringen,“ tröſtete ſie ſich. „Unter Eheleuten läßt
ſich ſo etwas leichter verhandeln, und überdies hat
es noch gute Weile, bis Röschen heiratet, ſo
lange bleiben wir ja im vollen Beſitz des Kapitals.

Fortſetzung folgt.

Der Erreger der Lepra gefunden. Die ame
rikaniſchen Aerzte Curil, Brinkerhoff und Holliman,
die im Lepra Hoſpital der AusſätzigenJnſel Molo
kai im HawaiArchipel arbeiten, berichten, daß es
ihnen gelungen ſei, den LepraBazillus zu entdecken
und in Bouillonkultur zu züchten. Man hofft, da
mit eine Möglichkeit zur Herſtellung eines Heilſerums

zu haben. Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo
wäre abermals ein überaus wichtiger Schritt auf
dern Wege der Bekämpfung der großen Seuche getan.

gerichteten Eiskeller, in den ſich die Frau
Ventil platzte tſtige giftigen Gaſe, die zur



Nichtpreußen als Stadtverordunete.
ſchau iſt der ſeltene Fall eingetreten, daß zwei Stadt
verordnete dies Ehrenamt zu Unrecht vekleiden, da

Jn Vet-

ſie nicht preußiſche Staatsangehörige ſind. Durch
ein Verſehen kamen ſie auf die Bürgerliſte, übten
das Wahlrecht aus und wurden in der Folge zu
Stadtverordneten gewählt. Sie haben ihre Man-
date bereits vier bezw. ein Jahr ausgeübt, bis man
auf den Jrrtum aufmerkſam wurde. Jm erſten
Falle handelt es ſich um einen Badenſer, im anderen
um einen ehemaligen Preußen, der durch 30jährigen
Aufenthalt im Auslande die preußiſche Staatsan
gehörigkeit verloren hat. Dieſe zu erwerben, haben
beide verabſäumt.

Drei Kinder auf der Hühnerfagd verletzt.
Auf der Chauſſee von Buckau Magdeburg nach
Fermersleben wurden beim Hühnerſchießen von
einem Jäger drei Kinder aus Fermersleben ver
wundet. Einem Kinde waren Schrotkörner in den
Hals gedrungen; die beiden anderen wieſen Ver
letzungen an Arm und Beinen auf. Die Ange
ſchoſſenen wurden von Paſſanten ihren Eltern zu
geführt; der unvorſichtige Schütze iſt noch nicht
ermittelt.

In einen Steinbruch geſtürzt iſt Sonnabend
abend in der Nähe von Roßwein in Sachſen ein
Automobil. Der Chauffeur des Fahrzeuges war
ſofort tot. Es war ihm eine Eiſenſpitze einer Luft
pumpe in das Gehirn eingedrungen. Der Beſitzer
des Automobils erlitt ſchwere Verletzungen. Das
Automobil, das vollſtändig zertrümmert iſt, befand
ſich auf der Fahrt von Leipzig nach Dresden.

Seit 6 Jahren freiwillig im Zurhthaus.
Jm ſchleswig-holſteiniſchen Zuchthaus in Rendsburg
befindet ſich ſeit ſechs Jahren freiwillig ein junger
Mann, deſſen Perſönlichkeit immer noch nicht feſt
geſtellt iſt. Er ſchweigt ſich hartnäckig darüber aus,
was ihn beſtimmt hat, ſich an Stelle des wirklichen
Verbrechers verurteilen zu laſſen. Das Bild des
freiwilligen r hängt jetzt im Aushänge
kaſten der Kriminalabteilung aus, vielleicht wird
es auf dieſe Art gelingen, ſeinen Namen zu er
mitteln und ſeine Behauptung, er ſei in Wirklichkeit
der Täter, zu widerlegen

Wan ein Wünſchelruten-Mediunmr verdient.
Die Tochter eines Klempnermeiſters in Eydtkuhnen,
die eine große Sicherheit im Auffinden von Waſſer
quellen mittels der Wünſchelrute beſitzt, erhält für

jeden Gang 75 Mark. Freilich ſind ihre Dienſte ja
auch unſchätzbar, da ihre Angaben noch nie falſch

waren, ſo daß alſo alle Bohrverſuche in Fortfall
kommen.

Eine Slutvergiftung durch eine Diſtel zog ſich
in Holzheim (Unterlahn) eine Bauersfrau bei der
Ernte zu. Die Frau iſt an den Folgen geſtorben.

Antergang eines deutſchen Dampfers. Jn
der Nordſee iſt der deutſche Dampfer „Margarete
Ruß“ untergegangen. Die 21 Köpfe ſtarke Mann
ſchaft iſt ertrunken. Das Schiff verließ am 21. Juli
einen engliſchen Hafen, um nach Amſterdam zu
fahren, von da ab fehlt jede Spur von ſeinem Ver
bleib. Man weiß nicht durch welche Urſachen der
Dampfer zum Sinken gebracht wurde. Stürme haben
um jene Zeit nicht geherrſcht.

Das Exwachen des Hekla. Auf Jsland be
fürchtet man einen neuen Ausbruch des Vulkans
Hekla. Die Jsländer haben während des vergange
nen Sommers konſtatiert, daß der Schnee auf dem
Berge plötzlich zu verſchwinden angefangen hat.
Stellen, die viele Jahre hindurch immer von Schnee
bedeckt geweſen ſind, liegen jetzt ganz nackt. Da der
Sommer kalt geweſen iſt, muß das Schneeſchmelzen
auf die innere Wärme des Berges zurückgeführt
werden. Die Bauern, die unterhalb des Berges
Hekla wohnen, befinden ſich deshalb in ſehr großer
Beſorgnis. Es gibt aber noch andere bedenkliche
Anzeichen für den bevorſtehenden Ansbruch des
Vulkans.
Stärke und Dichtigkeit aus der Krateröffnung em
por, und ab und zu ſind größere und kleinere Erd
erſchütterungen wahrgenommen worden. Der letzte
Ausbruch des Hekla geſchah im Jahre 1878.

Beunrnhigende Aachrichten kommen aus
Holland. Sänmtliche holländiſchen Binnengewäſſer

ſollen durch Cholerabazillen verſeucht ſein. Die

Zavogn getragen. Er mußte ins Krankenhaus ge

ſchafft werden e

Der Rauch ſteigt mit außergewöhnlicher

holländiſche Regierung hat angeordnet, daß beſtimmte
Gewäſſer, die beſonders gefährlich erſcheinen, durch
Begießen mit Petroleum für den Genuß unbrauch
bar gemacht werden. Zwei Schiffer nämlich, die
Kanalwaſſer getrunken hatten, ſtarben in kurzer Friſt
an Cholera

Aus aller Welt.
Berlin, 2. September. Raubüberfälle in der

Reichshauptſtadt. Jm Stadtbahnzug hat der
Hausdiener Auguſt Köhler in einem Abteil 3. Klaſſe
eines Südringzuges die 22jährige Verkäuferin Elſe
Jakob zu erwürgen und zu berauben verſucht. Er
wurde von hinzukommenden Fahrgäſten daran ge
hindert und verhaftet. An der Ecke Invaliden
und Bergſtraße wurde ein junges Mädchen von
zwei Männern überfallen, die ihr die Handtaſche
raubten. Es gelang, einen der Räuber zu ver
haften Ein dritter Raubanfall wird aus Tegel
gemeldet: Die jährige Köchin Maria Heidt wurde
im Tegeler Forſt von einem Unbekannten ange
ſprochen, welcher ſie ſchließlich zu vergewaltigen
verſuchte. Als das Mädchen laut um Hilfe ſchrie,
ließ der Täter von ſeinem Opfer ab und flüchtete
unter Mitnahme der Handtaſche. Von ihm fehlt
jede Spur.

Berlin. 5. Sept. Der Hilfsreviſor bei der königl.
Munitionsfabrik in Spandau, Friedrich Sarnow
deſſen Frau am 28. Aug. an der Cholera ſtarb, iſt
geſtern kurz nach 4 Uhr nachmittags gleichfalls an
der Cholera verſtorben. Geſtern wurden noch der
Vorſicht halber zwei Angeſtellte der Munitionsfabrik,
die an Brechdurchfall erkrankt ſind, unter Quaran-
täne geſtellt. Sieben andere Arbeiter und Arbeiter
innen der gleichen Fabrik, die mit Sarnow zu tun
hatten, ſind vom Dienſt ſuſpendiert.

Serlin, 5. Sept. Jn der Nacht zum Sonntag
wurde im HebbelTheater ein Kaſſendiebſtahl ver
übt, bei dem dem Einbrecher 1300 Mark in die Hände
fielen. Der Täter iſt entkommen.

Frirtts, 2. September. Jm Monat Auguſt
ſind im Stadtgebiet 22 Selbſtmorde, 16 Selbſtmord
verſuche und ein Unglücksfall mit tötlichem Aus
gange zu verzeichnen geweſen.

Leipzig, 2. Sept. (Aus der Luftſchaukel geſtürzt.)
Geſtern abend iſt auf dein Meßplatz der 21 Jahre
alte Stallſchweizer Kurt Mießler, aus Dresden ge
bürtig, von einer Luftſchaukel aus eigener Unvor-
ſichtigkeit zirka ſteben Meter hoch abgeſtürzt und hat
eine Gehirnerſchütterung und Verletzungen am Kopfe

Freiſtadt (Kreis Marienwerder), 3. September.
23 Mann des 176. Jnfanterie-Regts. ſind infolge
Genuſſes von rohem Hackſleiſch unter Vergiftungs
erſcheinungen erkrankt. Ein direkte Lebensgefahr be
ſteht zur Zeit nicht. Der Quartiergeber der Soldaten
ſowie ſeine Familien angehörigen ſind ebenfalls er
krankt. Auch ſollen in Rieſenberg, woher das Fleiſch
bezogen war, 30 Soldaten krank darniederliegen.

Plauen, 4. Sept. (Zwei Kinder erſtickt.) Als
die Eheleute Fölkel in der Brockenthalerſtraße heute
nacht nach Hauſe kehrten, fanden ſie ihre beiden ein
und drei Jahre alten Kinder als Leichen vor. Die
Kinder ſind erſtickt. Die Sache bedarf noch der Auf-
klärung. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Arnſtadt, 1. Sept. (Der Veteran mit dem Toten
ſchein.) Hier lebt ein Veteran, der ſeit 40 Jahren
ſeinen eigenen Totenſchein beſitzt. Er erhielt bei
Sedan einen Schuß durch die Bruſt und lag auf
dem Schlachtfeld, wo man ihn für tot hielt, die
Totenmarke abnahm und den Verwandten dann
den Totenſchein ſandte. Andere Sanitäter aber ent
deckten dann den Schwerverwundeten und ſchafften
ihn ins Lazarett, wo er wieder genas.

Bochnm, 2. Sept. Nach dem Genuß von Rind-
fleiſch ſind in Herne 46 Perſonen unter Vergiftungs-
erſcheinungen erkrankt. Auch in Langendreer iſt
eine Anzahl Perſonen erkrankt. Die Erkrankten ſind
in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus über
führt worden.

Hamburg, 5. September. Jn Altonag würde
die Proſtituierte Schauſeil erdroſſelt aufgefunden
Für den Mord kommen zwei Ruſſen in Frage, die
bereits feſtgenommen wurden.

Münſter i. W. 5. September. Der Poſt
aſſiſtent Schräder auf dem Hauptpoſtamt unter
ſchug einen Geldbrief mit 12000 Mark, um für
ſeine am 1. Oktober beginnende Militärzeit Geld
zu haben.

München, 5. September. Der zwanzigjährige
Notariatsbuchhalter Reitz hat ſich von der Kuppel
des nördlichen Turms der Frauenkirche auf den
Frauenplatz hinabgeſtürzt, wo er zerſchmettert
liegen blieb.

Bnudapeſt, 2. Sept. (Unwetter.) Ein orkanar
tiger Sturm verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagelſchlag hat in ganz Ungarn großen
Schaden an der Ernte angerichtet.

Budapeſt, 5. Sept. Auf der Fahrt von Wien
nach Budapeſt wurde im Schnellzuge der Schweine
händler Klimenth von einem unbekannten Mitreiſen-
den überfallen. Er hatte 100000 Kronen bei ſich, die
ihm geraubt wurden. Es gelang dem Räuber mit
ſeiner Beute zu entkommen.

Paris, 2. Sept. (Zuſammenſtoß zweier Mili
tärzüge.) Von zwei aus dem Manöverfelde mit
Soldaten und Reſerviſten des Linienregiments 101
zurückkehrenden Züge mußte der eine infolge Ma
ſchinendefekts auf der Strecke liegen bleiben. Der
Führer des nächſten Zuges ſah den vor ihm halten
den Zug zu ſpät und fuhr auf ihn auf. 50 Soldaten
trugen durch den Zuſammenſtoß leichte Verletzungen
davon.

Paris, 5. Sept. (Furchtbare Eiferſuchtstat.) Der
30jährige Tiſchler Bonvet band aus Eiferſucht ſeine
20jährige Frau an das Bett feſt, übergoß ſie mit
Vitriol und verließ die Wohnung, die Frau ihrem
Schickſal überlaſſend. Als die Wohnung geöffnet
wurde, war die Frau bereits tot. Der Unmenſch
wurde verhaftet

Uew-York, 5. September. Jn der Nähe des
Hudſon ſind der Kaſſierer der „Atlas Brick Co.“
und ſein Chauffeur, als er im Automobil von hier
mit einer Summe von 80000 Mark zum Werk
zurückkehrten, überfallen, des Geldes beraubt und
erſchlagen worden.

Der Säuglingsmagen und Darm wird durch den Zuſatz
von „Kufeke“ zur Kuhmilch geſchont, weil dieſelbe dann nicht
klumpig, ſondern feinflockig gerinnt und weniger der Gärung
ausgeſetzt iſt. Der Zuſatz von „Kufeke“ zur Milch bietet
nicht nur einen Schutz gegen Magen und Darmerkrankungen,
ſondern macht dieſelbe auch viel nahrhafter und regelt die
Verdauung in hervorragender Weiſe. Beim Gebrauch von
„Kufeke“ gedeihen die Kinder vorzüglich und leiden nicht an
Verdauungsſtörungen.

Andauernde VRegenfälle haben in vielen Gegenden nicht
nur die Ernte beeinträchtigt, ſondern auch die Arbeiten für die
Herbſtſaat verzögert. Infolgedeſſen iſt vorauszuſehen, daß ſich
der Düngerverſand wieder auf ſehr kurze Zeit zuſammendrängen
wird; es empfiehlt ſich daher, Düngerbeſtellungen möglichſt früh
zeitig aufzugeben. Beſonders gilt dies für Thomasmehl, für
das ſchon jetzt ſehr lebhafte Nachfrage beſteht. Sollte es
übrigens zutreffen, daß Superphosphat, wie hier und da ver
lautet, für dieſes Jahr bereits ausverkauft iſt, ſo wird die
Landwirtſchaft noch mehr als bisher Thomasmehl beſtellen.

zur Maſt für alle Tiere,
auch geeignet zur Erhöh
ung des Milchertrages bei

Ziegen und Kühen und
zur Beförderung des Eier
legens bei dem Geflügel,

Paket à 35 Pfg.

Zu haben bei O. Schwarze, Drogenhandlung

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarßtk am 6. Septbr. Es

notierten Weizen, inländ. 199— 200 ab Bahn. Roggen, inländ.
148,00 149,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 132 150, gute 151——163 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 173 182, mittel 165--172, gering
160 164 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. neuer 146
bis 154, runder 142 145 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 155- 166, feine u. Taubenerbſen 167 bis
175 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,00—28,50.
Roggenmehl 0 u. I 18,90--21,10. Weizenkleie 10,00-11,00.
Roggenkleie 9,75 10,75 Mk.

Emmenthaler Kü i PoſtkartenGraben-Räumung. Gravenſteiner Käſe Künſtler Poſtkarten
Sonnabend den l. Septbr. ne Aepfel Sameter“ e benre- u. Liebes -Serien

nachmittags 7 Uhr hat zu verkaufen z Gotthold Briketts und Landkäſe empfiehlt Herm. Steinbeiß,
ſoll im Waldſchlößchen hierſelbſt Otto Burkharcit, Ploſſig. Grude Koks r rdie Graben Räumung auf den Anna und Grude-Ko empfiehlt 1, G. Feitesono,
n n öffent Bür er S zu billigſten Preiſen, m e vlich an den Mindeſtfordernden ver ener- 6 e Iextrakt- Donbonsgeben werden. S u g S z Buiſe e Haluſteine Papier-Verviekten, a17 r

Im Anſchluß an obige Verding- Schützen-Verein. S fa. J s Seiden-(Blumen) Papier ſowie ächt ruſſiſche Knöterich
Leere n e Sonntag, den II. d. Mts. E. Grimm Krust-CarmmellenChauſſeegräben an

nachm. 3 Uhr:und Schweinitzer Straße mindeſt
fordernd vergeben werden.

5. Sept. 1910.

Krüger
Annaburg, den

M Schiessen.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

Torgauerſtr. 47.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei,

Waſſer-Krepp-Papier
in diverſen Farben empfiehlt

Herm. Steinbeiß,

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Ann aburg.Papierhaudlung.



J. G. Hollmig's Sohn
am Markt Annaburg am Marktveranſtaltet vom September 1910 gen einen

Auenachſtehender Artikel

IlIeiderstoſte
Kleiderbarchende
Sehiürzenstofſte
Weisse Sommer-

Nandtücher
Mousseline
Kattune, Satins
Lamaa, FIanelle

stofe Warbs, ListerSammet zu RIlusen Nessel und Vutter-
Gardinen stoſte ete.Wegen vollſtändiger Aufgabe obiger Artikel werden ſelbige zum und

unter dem Einkaufspreiſe verkauft und empfiehlt es ſich daher für
Jedermann ſeinen Bedarf für jetzt oder ſpäter zu decken.

Hilligſte Kaufgelegenheit! h
vo Fon

e insS

iſt jeder Verſuch, die bewahbrten Marken PREMIN (Pfanzenfett)
und PRLMON (Pflanzen-Butter-Margarine) durch unbekannte,

billige Fette zu erſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen
Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie ſind e
alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden ſie nicht den ausgezeich-
neten Ruf genießen, den ſie von der femſten bis zur einfachſten
Küche beützen. Darin legt eine Garantie, che bei unbekannten

Marken nicht Wird.

Glückwunſcharten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitn Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

W. A. P anick, Uhrmacher
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Als paſſendſte S Geſchenk- Artikel empfehlen unſer reichhaltiges

lager in Kupfer u.Germanit-, Alfenide-Niekel-, Waren, alsTafel-Aufſätze, Frucht Zuckerſtreuer, Zucker
und Kartenſchalen, Zangen, Butter-,Saft u. Weinkannen, Zucker u. Kakesdoſen,
Kaffee Serviecen, Tortenſchaufeln,Tabletts, Zucker und Meſſerbänke,Sahnengießer, Vaſen, Obſtmeſſer, Krümel-

BVowlen, Teegläſer, ſchippchen mit Beſen,
Menagen, Eierbecher, Gläſer Unterſetzer,
Bowlen, Suppen-, Serviettenringe,Eß und Kaffee Löffel, Cigarren u. Cigaret

Tortenplatten, ten Etuis,Aſchenſchalen, Feuerzenge, Schwedenhülſen, Schreibzenge,
Spazierſtöcke, echt und imitiert Ebenholz, mit ſilbernen Griffen, e.

Bei Baarzahlung 5 Prozent Rabatt.

Getreides und LKartoffelsäcke

in großer Auswahl
Carl Quehl, Annaburg.

Dachlack,
Isolier mittel tür

Iophaltdachpappe,

Carboſineum, Asphalthöden, Bisenlack,

liefern äusserst billig
MAitteldeutsehe Asphalt- u. Pelwerke b. m. h. H.

Delitzsch., Bez.
Muster und Offerten ünck ümsonst.

Isolierplatten,

Göudron,
feuchte Wände

Halle a. d. Saale.

Snvenlur n
Bitte 5 BitteSchaufenſter R e Cr- Schaufenſter

beachten. beachten.

Varité-Arena National
auf dem Platz in der Mühlenſtraße.

Heute, Mittwoch den 7. September.
abends 8 Ahr:

Große Gala-GEröſfnungs
Vorſtellung,

mit einem wirklichen Großſtadt Pro
gramm. Auftreten von Künſtlern und
Künſtlerinnen nur 1. Ranges, wie Akro
baten, Luftkünſtler, Ballet, Soubretten-
Humoriſten, Duettiſten, ſowie ein voll

ſtändiges Schauſpieler-Derſonal.
Täglich Vorſtellung, Sonntags 2 Vor
ſtellungen. Täglich neues Spezialitäten
Programm. Täglich neue Theater Auf
führungen. Alles Nähere ſiehe Plakate-

Hochachtungsvoll

Frau A. Frese Ww.

Waldſchlö ſchen

Dunnerstag, den S. Septbr.

Erntefest,
wozu höflichſt einladet

E. Kleinſorg.
Für ff. Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.

Eine Kopfnadel
mit Hirſchhaken verloren ge
gangen. Gegen Belohnung abzu
geben in der Exped. d. Bl.

Apparate

Katalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen ortotrol.

Vonass

Photographis ehe

Teilzahlung

e was
Tawende beglaud. Aer

Folſo Alſtance- Strasse

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma ſonass s Co
Berlin, innerhalb eines einzi en
I Nonats 4931 Aufträge von alten

Kunden, d. h. solchen, die schonLordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden

S Sind In ger Vorstehenden Zahl
h 46031 Sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-

lich von den Kunden selbst
jüberschrieben sind. e

e Wien 1909.RKientrelc hier Sie or.

auf

Teilzahlung

Katalog mit zirka 3000 Ab-
bin umsonst u. nen

Ruſſiſch
feinſtes Theegebäck

à Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

ſ. Lachs
ewpfiehlt J. G. Fritzſche.

Feinſt. Delikatess-
Sauerkraut,

Pfund 10 Pfg., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Empfehle:

Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt,
Schmortöpfe, Schnabeltöpfe

in weiß und braun,
Milchſatten, Henkelſatten,

Reibeſatten, alle Sorten Schüſſeln,

Aſiettten, braun,
Windbeutel u. Melonenformen,

Brot

Fiſchformen, Napfkuchenformen,

Schnabelkannen, Milchtöpfe,
Gährflaſchen, Blumentöpfe,

Waſchbecken, Taſchenfeuerzeuge

uſw. uſw.

Richard Hilpert.

empfiehlt
4 r

J. G. Fritzſche.
Jede Woche

friſchgeröſtete Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Sohn.
Alier er Rotneit

Oran- Extra
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahine Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annabunrg-
e e

Delikateß-Coros-
Sudnnal;,

à Pfund 70 Pfg., empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Vaturheilfreunde!

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seiſe

von Bergmann F Co., Radebeulmit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie iteſſer, JRinuen,
Slütchen, Haukröte, Heſichtspickel, u
ſteln c. à Stück 50 Pfg. bei Apotheker
Schmorde, O. Schwarze.

da rikets
(Narke geſetzlich geſchützt)

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win

terbedarfs, ferner

Hanſa-Salon-Hrikeks,
ab Waggon a Ctr. 45 Pfg.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle's Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakav ſowie Milchzucker
empfiehlt

O. Schwarze,
Drogenhandlung.

Echt englische
Sohweiss wolle

Wolle.
Alleinwerkauf

für Annaburg bei:
Carl Quelhl.
Alte KartoffelSütte
hat zu verkaufenJ. G. Hollmig's Sohn.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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